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Epidemiologie
!

Die diabetische Retinopathie ist die häufigste
mikrovaskuläre Komplikation bei Diabetes melli-
tus.

Patienten mit Typ-1-Diabetes
!

" Bei Kindern vor der Pubertät ist eine Retino-
pathie selten.

" Nach einer Diabetesdauer von 15 bis 20 Jahren
kann bei bis zu 95% der Patienten eine Reti-
nopathie vorhanden sein.

" Eine diabetische Makulopathie kann bei ca.
15% der Patienten nach 15-jähriger Diabetes-
dauer auftreten.

Patienten mit Typ-2-Diabetes
!

" Bei Diagnosestellung besteht bei bis zu einem
Drittel der Patienten bereits eine Retinopa-
thie.

" Nach einer Diabetesdauer von 15 bis 20 Jahren
kann bei bis zu 80% der Patienten eine Reti-
nopathie nachgewiesen werden.

" Eine diabetischeMakulopathie kann bei bis zu
25% der Patienten auftreten.

Symptome
!

Die diabetische Retinopathie und Makulopathie
verlaufen lange Zeit symptomlos. Daher müssen
auch ohne Verschlechterung des Sehvermögens
regelmäßige ophthalmologische Kontrollinter-
valle eingehalten werden.

Risikofaktoren
!

" Hyperglykämie
" arterielle Hypertonie
" Diabetesdauer
" hormonelle Umstellung (Schwangerschaft,

Pubertät).

Diagnostik
!

Untersucht werden müssen:
" Sehschärfe,
" vorderer Augenabschnitt,
" Augendruck (bei schwerer nicht-proliferativer

oder proliferativer Retinopathie, bei Rubeosis
iridis),

" Augenhintergrund mit binokular-biomikro-
skopischer Funduskopie (bei erweiterter Pu-
pille).

Dokumentation der Befunde auf einem augen-
fachärztlichen Untersuchungsbogen (s. Praxis-
tools, l" Abb. 1).

Behandlungsziele
!

Vermeiden von Sehverlust und Erblindung durch
interdisziplinäre Kooperation mit:
1. normnaher Blutzuckereinstellung (siehe

DDG-Leitlinie „Therapie des Diabetes mellitus
Typ 1“ und „Antihyperglykämische Therapie
des Diabetes mellitus Typ 2“),

2. Blutdrucknormalisierung (s. DDG-Leitlinie
„Management der Hypertonie beim Patienten
mit Diabetes mellitus“) und

3. ophthalmologischer Therapie.

Praxistool (s. Anhang)

l" Abb. 1: Standardisierter augenärztlicher
Untersuchungsbogen
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Untersuchungszeitpunkte
!

Grundsätzlich:
" Wenn keine Retinopathie besteht, einmal jährlich Unter-

suchung durch den Augenarzt (s. Praxistools, l" Abb. 1).
" Wenn bereits eine Retinopathie besteht: Kontrollintervalle

nach Maßgabe des Augenarztes.

Ausnahmen von der Regel
!

" Kinder vor dem 11. Lebensjahr müssen erst untersucht wer-
den, wenn der Diabetes bereits 5 Jahre besteht.

" Schwangere: sofort bei Feststellung der Schwangerschaft,
dann alle 3Monate. Falls während der Schwangerschaft eine
Retinopathie entsteht oder fortschreitet, entscheidet der Au-
genarzt über die Intervalle.

" Patienten mit Typ-2-Diabetes: sofort bei Feststellung der Er-
krankung.

" Vor geplanter und nach schneller und deutlicher Blutgluko-
sesenkung müssen alle Patienten kurzfristig vom Augenarzt
überwacht werden (Gefahr der vorübergehenden Ver-
schlechterung der Retinopathie).

Adressen im Internet
!

www.deutsche-diabetes-gesellschaft.de
" Aktuelle evidenzbasierte Leitlinien
www.diabetes-auge.de
" Website der Initiativgruppe Früherkennung diabetischer Au-

generkrankungen (IFDA) und der Arbeitsgemeinschaft Dia-
betes und Auge (AGDA)

" Informationen rund um das Thema diabetische Augener-
krankungen

www.augeninfo.de/patinfo/diabret.htm
" Patienteninformation zur diabetischen Retinopathie vom Be-

rufsverband der Augenärzte Deutschlands e.V.
www.diabetes-deutschland.de
" Informationssystem zum Diabetes mellitus

Praxistool (s. Anhang)

l" Abb. 2: Gesundheits-Pass Diabetes

Praxistool (s. Anhang)

l" Tab. 1: Stadieneinteilung, ophthalmologischer Befund
und Therapie
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Anhang: Praxistools
!

Abb. 1 Standardisierter augenärztlicher Untersuchungsbogen.
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Tab. 1 Stadieneinteilung, ophthalmologischer Befund und Therapie

Stadium ophthalmologischer Befund ophthalmologische Therapie

1.1 nichtproliferative diabetische Retinopathie

milde Form Mikroaneurysmen keine Laserkoagulation

mäßige Form zusätzlich einzelne intraretinale Blutungen, perlschnurartige Venen
(venöse Kaliberschwankungen)

keine Laserkoagulation

schwere Form „4–2–1–Regel“ > 20 einzelne Mikroaneurysmen, intraretinale
Blutungen in 4 Quadranten oder perlschnurartige Venen
in 2 Quadranten oder intraretinale mikrovaskuläre Anomalien
(IRMA) in 1 Quadrant

Laserkoagulation nur bei Risikopatienten

1.2 proliferative diabetische Retinopathie

Papillenproliferation Papillenfeme Proliferation Laserkoagulation

Glaskörperblutung Netzhautablösung Laserkoagulation, wenn möglich;
sonst eventuell Vitrektomie

2. diabetische Makulopathie

2.1 fokales Makulaödem punkt- / fleckförmige Zone(n) von Ödem, harten Exsudaten
oder intraretinalen Blutungen am hinteren Pol

keine Laserkoagulation

wie oben, jedoch makulanah
visusbedrohende Sonderform = klinisch signifikantes Makulaödem

gezielte Laserkoagulation

2.2 diffuses Makulaödem ausgedehntes Ödem der Makula und darüber hinaus
mit harten Exsudaten und intraretinalen Blutungen

nur in Ausnahmefällen gitterförmige
Laserkoagulation

2.3 ischämische Makulopathie Diagnose durch Fluoreszenzangiografie: Untergang
des perifoveolaren Kapillarnetzes

keine Therapie möglich

Abb. 2 Der „Gesundheits-Paß Diabetes“ der Deutschen Diabetes-Gesellschaft (DDG) erscheint 2007 in der 13. Auflage.
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